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Zum Lichterfest kommen viele einzig der Erbsensuppe wegen
. i

VON MICHAEL JUST

Hergershausen - Geheimnisse
verborgen zu halten ist meist
gar nicht einfach. So auch
heim Lichterfest des Kultur-
vereins Herigar, dessen Erb¬
sensuppe immer der absolute
Renner ist. Die Begründung
für deren exzellenten Ge¬
schmack war dann doch
ziemlich schnell raus: „Der
Speck wird in Butter angebra¬
ten , informierte Vorsitzen¬
der Ingo Rohrwasser und leg¬
te damit keine große Ge¬
heimniskrämerei an den Tag.
Auch diesmal hatte sich der
Männerkochkreis „Men on-
ly , dem Rohrwasser ange¬
hört, morgens noch drei
Stunden in die Küche gestellt.
Da in den letzten Jahren die
Suppe immer aus war, zau¬
berte man(n) die doppelte
Menge. Wie Rohrwasser
weiß, kommen einige Gäste
nur wegen der Erbsensuppe
zum Fest. Ferner brachten
ein halbes Dutzend Mitglie¬
der und Helfer Chili con Car-

Der Gesangverein Liederkranz

ne mit. Als süßes Zwischen¬
gericht wurden Waffeln ge¬
boten, von denen die ersten
Proben aus dem Eisen heraus-
hefen und nicht ganz die er¬
wartete Form hatten. „Jeder
macht den Teig etwas an¬
ders , konstatierte dazu eine
Helferin und ergänzte, dass
das Arbeiten mit dem eige¬
nen Wafifelteig einfacher ist.
Wenige Minuten später wur¬
den optisch ansprechende Er¬

trat beim Lichterfest auf.

gebnisse erzielt.
Mit dem Lichterfest ruft

Herigar alljährlich den kür¬
zesten Tag des Jahres in Erin¬
nerung. Dem kam in der
Menschheitsgeschichte stets
eine große Bedeutung zu. Un¬
ter anderem ist damit die
Freude verbunden, dass die
Tage ab sofort wieder länger
werden. Die Veranstaltung
vor und in der Alten Schule
ist behebt. Die lukullischen
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Genüsse wurden diesmal von
rotem Glühwein und „Heißer
Inge“ (Weißwein und Ingwer)
ergänzt.

Beim Unterhaltungspro¬
gramm traten der Chor „Jun¬
ge Töne  des Liederkranz 
auf. Dazu war Backroots Two
angesagt. Die Stimmen des
Liederkranz   rückten unter
einem der beiden Pavillons
zusammen, die die Organisa¬
toren kurz vor Beginn wegen

des Nieselregens noch aufge¬
stellt hatten. Backroots Two
spielte als Höhepunkt in der
Schule, wohin sich das Ge¬
schehen jedes Jahr im Verlauf
des Abends verlagert.

Mit Blick auf 2019 zieht He¬
rigar ein positives Fazit, auch
bei den Anschaffungen. Un¬
ter dem Dach ziert die Alte
Schule nun eine Lichterkette,
die in luftiger Höhe ums
Haus verläuft. „Die Stadt be¬
zahlt Heizung und Strom, wir
kommen als Trägerverein des
Gebäudes für fast alle ande¬
ren Neuerungen auf , erläu¬
tert Rohrwasser. Es werde
versucht, wenig bis gar nicht
die Stadtkasse in Anspruch
zu nehmen und das meiste
selbst zu bezahlen. Dieser
Einstellung kam kürzlich ein
unerwarteter Geldsegen zu¬
gute: Beim Entega-Vereins-
wettbewerb wurden 1500 Eu¬
ro abgeräumt. Wichtig war
dabei, dass möglichst viele
Bürger ihre Stimme für Heri¬
gar abgaben. Am Ende stan¬
den 545 Votings für den Ver¬

ein. „Zusammen mit weite¬
ren Spenden von Sparkasse, I
Volksbank, Fraport und eini¬
gen lokalen Vereinen konn¬
ten wir damit unser Projekt
umsetzen, moderne Motiv¬
leuchten für die Adventszeit
nzuschaffen , so Vorstands-

mitglied Maren Gatzemeier.
Diese Idee wird schon seit
dem Dorfemeuerungspro-
gramm, und damit seit meh¬
reren Jahren, verfolgt. Jedoch
reichten die Finanzen bisher
nie aus. 2019 konnte der Ver¬
ein nun unabhängig von öf¬
fentlichen Geldern den Kauf
tätigen. Beim Lichterfest hing
am Eingang zum Schulhof
bereits ein großer LED-Stem,
der Beispiel gab, auf welchen
Sch uck sich die Hergers-
häuser zukünftig in der stil¬
len Zeit freuen dürfen. Für
die Attraktivität des Dorfes
investierte Herigar keine ge¬
ringe Summe: Ein jeder der
acht LED-Steme kommt auf
450 Euro, die benötigte Steck¬
dose noch mal auf stattliche
350 Euro.


